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§ 1 Einleitung

A. Vorbemerkung

Der Grundsatz der gegenseitigen Anerkennung nimmt bei der Gestaltung 
des Europäischen Rechtsraumes eine zentrale Stellung ein.1 Das kollisions-
rechtliche Schrifttum sieht darin eine Tendenz, das Internationale Privat-
recht durch die Anerkennungsmethode zu verdrängen.2

Für das Personenstandsrecht hat die Frage nach einem europäischen 
Anerkennungssystem an Aktualität gewonnen. Die Europäische Kommis-
sion plant bis 2010 ein Grünbuch über die Anwendung des Grundsatzes 
der gegenseitigen Anerkennung in Personenstandssachen.3 Zusätzlich ha-
ben jüngere Verfahren vor dem EuGH zum internationalen Namensrecht4

eine europaweite Debatte in der Wissenschaft entfacht. Metaphorisch wird 
diskutiert, das Anerkennungsprinzip für Statusfragen in den EU-Mitglied-
staaten „aus seinem Dornröschenschlaf zu wecken“5. Wie die unter 
Dornenhecken schlummernde Prinzessin aus Grimms Märchen wird jedoch 
auch hier der Kern des Problems von undurchsichtigen Auswüchsen um-
wuchert. Diese sind allerdings terminologischer Natur. Die Begriffe Perso-
nenstand, Zivilstand, Familienstand, Status, Personalstatut und Anerken-
nung werden jeweils unscharf verwandt. Die damit verbundenen Bedeu-

1  Siehe das Maßnahmenprogramm zur Umsetzung des Grundsatzes der gegenseitigen 
Anerkennung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen, ABl. EG 2001 
C 12/1; Berichtigung ABl. EG 2001 C 115/4 sowie aktuell das Haager Programm zur 
Stärkung von Freiheit, Sicherheit und Recht in der Europäischen Union, ABl. EU 2005 C 
53/1. 

2 Jayme/Kohler, IPRax 2001, 501–514 m.w.N.; dies., IPRax 2003, 485, 487; Junker,
FS Hans Jürgen Sonnenberger (2004), 417, 426–429; Kohler, ZEuS 2001, 575, 586; Hen-
rich, in: Schwab/Hahne (Hrsg.), Familienrecht im Brennpunkt, 259, 263 f; Lagarde,
RabelsZ 68 (2004), 225, 229; ders., in: A. Fuchs/Muir Watt/Pataut (Hrsg.), Conflits de 
lois et système juridique communautaire, 283, 293 f; Mansel, in: Baur/Mansel (Hrsg.), 
Systemwechsel im europäischen KollisionsR, 1, 10–14; Schack, Liber Amicorum Ger-
hard Kegel (2002), 179, 194 f. 

3  Mitteilung der Kommission „Das Haager Programm“ vom 10.5.2005, KOM (2005) 
184 endg., 31. 

4  EuGH 30.3.1993 – Rs. C-168/91, Slg. 1993, I-1191 – Konstantinidis; 2.10.2003 – 
Rs. C-148/02, Slg. 2003, I-11613 – Garcia Avello; 27.4.2006 – Rs. C-96/04, Slg. 2006, I-
3561 – Standesamt Niebüll; 14.10.2008 – Rs. C-353/06, n.n.v. – Grunkin & Paul.

5 Coester-Waltjen, FS Erik Jayme I (2004), 121, 129. 


